
Vorsorgeauftrag 
Sorgen Sie vor – damit Ihr Wille auch dann respektiert wird,  
wenn Sie diesen nicht mehr selber zum Ausdruck bringen können.

Die wichtigsten Fragen und Antworten:

Ein Vorsorgeauftrag tritt dann in Kraft, wenn Sie
urteilsunfähig* sind – also nur dann, wenn Sie selber
nicht mehr in der Lage sind, für sich Entscheidungen 
zu treffen. 

*Urteilsunfähig: Urteilsfähig ist jede Person, 
die vernunftgemäss die Tragweite des  
eigenen Handelns begreift und fähig ist, sich 
entsprechend dieser Einsicht zu verhalten.
Fehlt es an dieser Urteilsfähigkeit, können in 
der Regel keine rechtlichen Wirkungen erzeugt 
werden. Ein abgeschlossenes Geschäft bleibt 
unwirksam und muss gegebenenfalls rückgängig 
gemacht werden.   

1. Wieso braucht es einen Vorsorgeauftrag?

Kapitel 1

1.4 Weitere Ursachen

Nebst den bereits erklärten Ursachen für 
Hirnverletzungen gibt es unzählige wei-
tere. Eine Hirnverletzung kann zum Bei-
spiel als Folge anderer, primärer Erkran-
kungen auftreten oder aufgrund einer 
Hirnblutung, die Druck auf die angren-
zenden Bereiche ausübt. Weiter können 
Entzündungen der Hirnhäute (Meningi-

Weitere Informationen über die Ursachen von Hirnverletzungen 
und Präventionsmassnahmen finden Sie in unserer Infobroschüre 
«Hirnverletzungen – Ursachen und Prävention» (2021).

1.3 Hirntumor

Eine weitere Ursache von Hirnverletzun-
gen ist der Hirntumor. Dabei werden die 
Tumore nach dem Gewebe, aus dem die 
Zellwucherung entstanden ist, sowie an-
hand des Zellwachstums unterschieden. 
Hirneigene Tumore sind Gliome, die aus 
den Stütz- und Nährzellen (Gliazellen) 
entstehen. Hirnmetastasen hingegen 
entstehen aus Krebszellen anderer 
Körperregionen. Hirntumore werden 

vielfach operiert oder bestrahlt. Selbst 
wenn ein Hirntumor erfolgreich entfernt 
wurde, können Hirnverletzungen zurück-
bleiben. Dies entweder weil der Tumor 
das Hirngewebe bereits geschädigt hat 
oder als Folge der Operation, bei der das 
benachbarte Hirngewebe in Mitleiden-
schaft gezogen wurde, was nicht immer 
zu vermeiden ist.

tis) oder des Gehirns (Enzephalitis), die 
durch Viren oder Bakterien ausgelöst 
werden, Hirnverletzungen verursachen. 
Die Auslöser eines Sauerstoffmangels 
im Gehirn, aus dem eine Hirnverletzung 
resultiert, sind vielfältig (z.B. Ertrinken, 
Vergiftungen, Herzinfarkt).
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Personensorge
Massnahmen im Hinblick auf die optimale Betreuung,  
Pflege, Unterkunft und medizinischen Versorgung – so­
weit diese nicht in der Patientenverfügung geregelt sind.

Vermögenssorge
Verwalten von Einkommen und Vermögen (beinhaltet 
auch den Verkauf und Kauf von Wertschriften  
und Immobilien), Bezahlen von Rechnungen sowie  
Finanzierung des Lebensunterhaltes sicherstellen.

Rechtsverkehr
Abschliessen oder Kündigungen von Verträgen,  
Stellen von Anträgen an Behörden und Versicherungen, 
Öffnen und Verwalten der Post, inkl. digitaler Konti.

Die vorsorgebeauftragte Person ist berechtigt, zur 
Erfüllung des Auftrages Vertreter und Hilfspersonen 
beizuziehen.

2. Was regelt der Vorsorgeauftrag?

Der Vorsorgeauftrag ist gemäss Art. 361 ZGB 
eigenhändig, d. h. vollständig handschriftlich zu 
verfassen, vom Anfang bis zum Ende, inklusive 
Titel, Datum und Unterschrift.

Den vollständig handschriftlich verfassten Vorsorgeauf­
trag brauchen Sie nicht öffentlich zu beurkunden.  
Wenn Sie den Vorsorgeauftrag nicht handschriftlich 
verfassen können, lassen Sie ihn von einem Notar nach 
Ihren Angaben schreiben und öffentlich beurkunden.

3. Welche Formvorschriften gelten für den Vorsorgeauftrag?

Sie können jede handlungsfähige Person über 18 Jahren 
zu Ihrer vorsorgebeauftragten Person ernennen. Für 
die Vermögenssorge und Rechtsvertretung können Sie 
auch eine juristische Person beauftragen. Dies kann 
eine Anwaltskanzlei oder eine Beratungsstelle sein. 

Ihre Vertreterin oder Ihr Vertreter kann den Vorsor­
geauftrag jederzeit mit einer zweimonatigen Kündi­
gungsfrist durch schriftliche Mitteilung an die  
Erwachsenenschutzbehörde kündigen. Aus triftigen 
Gründen kann sie den Auftrag auch fristlos künden.

4. Wen kann ich als vertretungsberechtigte Person einsetzen?

Wenn Sie selber nicht mehr in der Lage sind, für sich 
Entscheidungen zu treffen, wenn Sie also urteilsun­
fähig sind, muss die vorsorgebeauftragte Person den 
Vorsorgeauftrag von der Erwachsenenschutzbehörde 
validieren (für gültig erklären) lassen.

Vor der Übernahme Ihrer Personen- und Vermögens­
sorge sowie des Rechtsverkehrs durch die vorsorge­
beauftragte Person, überprüft die Erwachsenenschutz­
behörde zu Ihrem Schutz folgende Punkte:

	– Sind Sie urteilsunfähig? Dazu muss die vorsorge­
beauftragte Person ein ärztliches Zeugnis vorlegen. 

	– Waren Sie beim Verfassen des Vorsorgeauftrags 
urteilsfähig? (am besten ein ärztliches Zeugnis  
zum Zeitpunkt des Erstellens des Vorsorgeauftrages 
beilegen)

	– Entspricht der Vorsorgeauftrag den gesetzlichen  
Anforderungen?

	– Ist die von Ihnen bestimmte Person für diese Auf­
gabe geeignet und will und kann sie die Aufgabe 
übernehmen?

5. Wann ist ein Vorsorgeauftrag wirksam?
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